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Stellenabbau bei Sun geht weiter 8

Nach enttäuschenden Geschäfts-
ergebnissen sollen bis zu 2500
Stellen wegfallen. Wie stark es
Deutschland trifft, konnte Marke-
ting-Manager Donatus Schmid
nicht sagen.
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Storm-Wurm und Phisher schwächeln

Denken Sie einmal an all die Dinge, bei

denen Sie sich auf Ihren Computer
verlassen:persönlicheundgeschäftliche

Dateien, Finanzinformationen,

Breitband-Zugang, Videos, Fotos,

Musik und vieles mehr. Computer

werden immer mehr zum zentralen

Knotenpunkt, um unser Leben zu

verwalten. Und immer mehr Leute

verlassen sich bei unterbrechungsfreien

Stromversorgungen (USV) auf APC

mehr als auf jede andere Marke,

um ihre Hardware und ihre Daten zu

schützen.

Warum ist APC die weltweit am
meisten verkaufte Lösung zum
Schutz vor Stromausfällen? Weil

wir seit 20 Jahren zu den Pionieren

dieser Technologie gehören. Unsere

Legendary Reliability® gibt Ihnen die

Möglichkeit, Ihre Daten zu sichern,

Ihre Hardware zu schützen und
Ausfallzeiten zu verhindern.

Außerdem können Sie sich so gegen

ein Stromnetz wappnen, das Tag für

Tag mehr von seiner Zuverlässigkeit

verliert.

Stromausfällegehören inderWirtschaft

Deutschlands/der Schweiz heutzutage

schon zum Alltag und müssen bei der

Planung für die Aufrechterhaltung des

Geschäftsbetriebs in Unternehmen

berücksichtigt werden. Dies bedeutet,

dass Personen, die auf ihren Computer

angewiesen sind, auf die “vollendete

Katastrophe“ zusteuern, in der der

Schutz von APC noch wichtiger wird.

APC bietet ein umfassendes Spektrum

von Lösungen zum Schutz gegen

Stromausfälle, die für alle Arten von

Einsatzbereichen geeignet sind. Sie

nutzen APC bereits? Dann besorgen Sie

sich das neueste Ersatzakku-Kit für Ihr

Gerät oder steigen Sie auf ein neueres

Modell um.

Sie vertrauen APC. Das sollten Sie auch.

30 Millionen Computernutzer haben kein Vertrauen
in das Stromversorgungsnetz

APC Smart-UPS® 1000 : Stromschutz
und batteriegestützter Betrieb
bei Stromausfällen.

©2008 American Power Conversion Corporation. Alle Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Besitzer. BK3A7EW-DE

APC Deutschland GmbH, Elsenheimerstraße 47a, D-80687, München

Kein Kauf notwendig. Die tatsächlich vergebenen Produkte können von den gezeigten Produkten abweichen.

…vom Arbeitsplatz zum Rechenzentrum hin zur industriellen Anwendung
USV und Mobile
Lösungen
Umfangreiche einphasige
unterbrechungsfreie
Stromversorgung für
Batterie Backup und
Datensicherung. Zudem
sind Lösungen für mobile
Anwender inklusive Strom,
Überspannungsschutz und
Sicherheit erhältlich.

Kühlung und
Racks
Eine Auswahl an
innovativen Lösungen zur
Bewältigung der durch
IT Trends entstandenen
Kühlungsanforderungen.
Angefangen mit
Präzisionskühlung bis hin
zur Luftverteilung und
–abführung.

3-phasige USV

Modulare, skalierbare,
online USV Lösungen
für Gebäude und
Rechenzentren
sowie andere
unternehmenskritische
Anwendungen.

APC Laufzeit-Rechner kostenlos erhalten!
Laden Sie einfach das
Whitepaper Nr. 15 “Der
folgenschwere Unterschied
zwischen Watt und
Voltampere” herunter!

Besuchen Sie uns dazu unter http://promo.apc.com
und geben Sie den Keycode 66882t ein.

Hotline:
Deutschland: 0800 1010067
Schweiz: 0800 111 469
Österreich: 0800 999 670

Der folgenschwere

Unterschied zwischen

Watt und Voltampere

White Paper #15
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Zwischen Klassenkampf und Kaffeeklatsch

Karin Quack,

Redakteurin CW

Personalmitteilungen bitte an Menschen@Computerwoche.de
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In speziellen Zonen

Quelle: Computerwoche.de; Angaben in Prozent; Basis: 296

Drei Viertel der Besucher von Computerwoche.de begrüßen ein

kategorisches Verbot von Mobiltelefonaten an Bord.

Frage der Woche
Sollten Handy-Telefonate im Flugzeug

erlaubt sein?
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In der Provider-Wahl sind CIOs konservativ
La Umf age e a en An ende ih en Telco nge n ih e A lika ionen an

Die Geschäftskundensparte der

Deutschen Telekom, T-Systems,

musste im ersten Quartal die-

ses Jahres einen Umsatzrück-

gang um 10,4 Prozent auf 2,6

Milliarden Euro hinnehmen.

Der Auftragseingang war um

32,4 Prozent niedriger als im

Vorjahreszeitraum. Das Aus-

landsgeschäft legte zwar um

drei Prozent auf 593 Millionen

Euro zu. In Deutschland sanken

die Einnahmen jedoch um

13,7 Prozent auf zwei Milliar-

den Euro. Der Rückgang ist

teilweise der internen Verlage-

rung von Abrechnungsaufgaben

zur Festnetzsparte T-Home,

dem Verkauf der Rundfunk-

und Medientochter Media &

Broadcast sowie den Spar-

maßnahmen der Deutschen

Telekom geschuldet. Im Quar-

talsvergleich war das Geschäft

mit dem Mutterkonzern um

20,1 Prozent rückläufig.

Das bereinigte Ebitda (Gewinn

vor Zinsen, Steuern und Ab-

schreibungen) brach um 21

Prozent ein. Als Gründe nennt

die Telekom-Tochter unter an-

derem den anhaltenden Preis-

und Wettbewerbsdruck. (sp)

T-Systems:
Umsatz schwindet

SERVER, SPEICHER,

SWITCHES. EINE

KISTE. KEIN STRESS.

IBM BladeCenter S Express

4.399,00 ¤ (inkl. MwSt.)*

Dürfen wir vorstellen: IBM BladeCenter S Express. Damit

bringen Sie Blade-Server mit Intel® Xeon® Quadcore Prozes-

soren, Storage, Switches und Management-Tools in einem

einzigen Gehäuse zusammen. Leicht einzurichten, leicht zu

nutzen, leicht zu managen. Der einfache Weg, Ihre IT zu

vereinfachen.

Innovation leicht gemacht:

von IBM und Business Partnern.

Best.-Nr. 8886 E1G

mit IBM BladeCenter S6 Disk Storage Module

IBM BladeCenter SAS Connectivity Module

4x 950 Watt/1.450 Watt

Begrenzte Gewährleistung, 3 Jahre vor Ort (Ersatzteile und Arbeitsleistungen)

Electronic ServicePac® für Gewährleistungsupgrade1 – 3 Jahre Vor-Ort-Instandsetzung,

7 Tage/24 Stunden, 4 Stunden angestrebte Antrittszeit

Best.-Nr. 46D4062 – 1.606,50 € (inkl. MwSt.)

Best.-Nr. 8853 E7G

Enthält bis zu zwei leistungsstarke Intel® Xeon® Quadcore Prozessoren

2x 1 GB/maximal 16 GB Speicher je Blade (32 GB mit Speicher- und I/O-Erweiterungseinheit)

Einfaches Troubleshooting mit Light Path Diagnostics, um Wartungszeiten und Kosten zu reduzieren

1 Jahr Gewährleistung, 3 Jahre freiwilliger Herstellerservice

Electronic ServicePac® für Gewährleistungsupgrade1 – 3 Jahre Vor-Ort-Instandsetzung, 5 Tage/9 Stunden,

Best.-Nr. 12X6881 – 220,15 € (inkl. MwSt.)

Best.-Nr. 1726 31E

1 Gigabit pro Sekunde iSCSI-Schnittstellentechnologie

intern skalierbar auf 3,6 Terabyte Speicherkapazität mit 300 GB hot-swap-fähigen SAS-Festplatten

1 Jahr Gewährleistung, 3 Jahre freiwilliger Herstellerservice

Electronic ServicePac® für Gewährleistungsupgrade1 – 3 Jahre Vor-Ort-Instandsetzung, 7 Tage/24 Stunden,

vereinbarte Wiederherstellung innerhalb 24 Stunden, Best.-Nr. 41W9374 – 1.096,00 € (inkl. MwSt.)

IBM SYSTEM STORAGE DS3300 EXPRESS

3.879,00 ¤ (inkl. MwSt.)*

* Alle Preise sind Einzelhandelsverkaufspreise von IBM, gültig ab 1. 3. 2008. Die Preise können je nach Konfiguration schwanken. Die Einzelhändler legen ihre eigenen Preise fest, daher können die Wiederverkaufspreise an die Endverbraucher schwanken. Produkte unterliegen der Verfügbarkeit. Dieses Dokument wurde für
Angebote in den Vereinigten Staaten entwickelt. Es kann sein, dass IBM die in diesem Dokument erwähnten Produkte, Elemente oder Dienstleistungen in anderen Ländern nicht anbieten kann. Die Preise können ohne vorherige Mitteilung geändert werden. Es kann sein, dass im Einstiegspreis Festplatte, Betriebssystem oder
andere Elemente nicht enthalten sind. Wenn Sie am aktuellsten Preis in Ihrem geographischen Gebiet interessiert sind, setzen Sie sich bitte mit Ihrem IBM Ansprechpartner oder Ihrem IBM Business Partner in Verbindung. Die Angebote von IBM Global Financing werden geeigneten privatwirtschaftlichen und staatlichen
Kunden über IBM Credit LLC in den USA und bei anderen IBM Tochtergesellschaften und Unternehmenseinheiten weltweit zur Verfügung gestellt. Monatliche Zahlungen werden nur zu Planungszwecken angegeben und können je nach Ihrem Kredit und anderen Faktoren schwanken. Leasingangebote werden auf der Basis
eines Leasings zu üblichen Marktbedingungen mit 36 monatlichen Zahlungen zur Verfügung gestellt. Es können weitere Einschränkungen anfallen. Raten und Angebote können ohne weitere Mitteilung geändert, verlängert oder aufgehoben werden. 1 IBM Hardwareprodukte werden aus neuen Teilen oder aus neuen und
betriebsfähigen gebrauchten Teilen hergestellt. Unsere Garantiebedingungen finden in beiden Fällen Anwendung. Wenn Sie ein Exemplar der geltenden Produktgarantien erhalten wollen, besuchen Sie unsere Website unter: ibm.com/servers/support/machine_warranties oder schreiben Sie bitte an: Warranty Information,
P.O. Box 12195, RTP, NC 27709, Attn: Dept. JDJA/B203. IBM gibt keine Zusagen oder Garantien zu Produkten oder Dienstleistungen von Dritten ab, auch nicht zu solchen, die als ServerProven oder ClusterProven ausgewiesen werden. Bei telefonischem Support können zusätzliche Gebühren anfallen. Bei Vor-Ort-Services wird
IBM versuchen, das Problem zunächst per Ferndiagnose und -lösung zu beseitigen, bevor ein Techniker geschickt wird. Vor-Ort-Garantie steht nur für ausgewählte Komponenten zur Verfügung. Auf Wunsch ist eine Rückmeldung des Kundendienstes am gleichen Tag für ausgewählte Systeme gegen eine zusätzliche Gebühr verfügbar.
Die tatsächliche Speicherkapazität schwankt in Abhängigkeit von zahlreichen Faktoren, und sie kann daher unter dem angegebenen Wert liegen. Einige Zahlen, die für Speicherkapazität angegeben werden, bezeichnen die Kapazität im Ursprungsmodus, gefolgt von der Kapazität unter Verwendung von Datenkompressionstechnologie.
Um die maximalen internen Festplatten- und Speicherkapazitäten zu nutzen, kann es erforderlich sein, Standardfestplatten und/oder -speicher zu ersetzen sowie die Bestückung aller Festplattenlaufwerke und Speicherplätze mit den größten Laufwerken vorzunehmen, die derzeit unterstützt werden und zur Verfügung stehen.
IBM, das IBM Logo, IBM Express Advantage, BladeCenter und System Storage sind Marken oder eingetragene Marken der International Business Machines Corporation in den Vereinigten Staaten und/oder anderen Ländern. Intel, das Intel Logo, Intel Core, Intel Inside, das Intel Inside Logo, Xeon und Xeon
Inside sind Marken oder eingetragene Marken der Intel Corporation oder ihrer Tochtergesellschaften in den Vereinigten Staaten und/oder anderen Ländern. Andere Namen von Firmen, Produkten und Dienstleistungen können Marken oder eingetragene Marken ihrer jeweiligen Inhaber sein.
© 2008 IBM Corporation. Alle Rechte vorbehalten. O&M IBM ES 6/08a

ibm.com/systems/de/express6

SIEWOLLEN MEHR ÜBER DIE IBM EXPRESS
PRODUKTE ERFAHREN?

Oder gleich direkt mit einem IBM Business Partner in
Ihrer Nähe sprechen? Mehr Informationen hierzu finden
Sie auf unserer Webseite.

ALLES,WAS IHR IT-MANAGEMENT LEICHTER MACHT,
IN EINEM GEHÄUSE.

IBM BLADECENTER HS21 EXPRESS

1.999,00 ¤ (inkl. MwSt.)*
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Konkurrenz wirbt für Salesforce
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Salesforce schmiedet an SaaS-Imperium
VON MARTIN BAYER*

www.computerwoche.de
1860936: Salesforce mit

Google gegen

Microsoft;

1860327: Salesforce.com bie-

tet SAP Nachhilfe

in SaaS an;

596569: Die Plattform ist

der Service.

Mehr zum Thema

*MARTIN BAYER ist

Redakteur bei der

COMPUTERWOCHE.

Überzeugende Vertriebsoffensive

THEMA DER WOCHE

Marktforscher prophezeien dem weltweiten Geschäft mit Mietsoft-

ware goldene Zeiten. Gartner geht für die kommenden Jahre von

jährlichen Wachstumsraten in Höhe von rund 22 Prozent aus. 2011

soll bereits ein Viertel aller global ausgelieferten Software als Miet-

produkt via Internet ausgeliefert werden. Die Experton Group bezif-

fert das Marktvolumen von SaaS-Lösungen in Deutschland für das

laufende Jahr auf 300 Millionen Euro. Zunehmend würden auch un-

ternehmenskritische Anwendungen ins Netz verlagert, sagt Andreas

Burau, Research Director der Experton Group. Techconsult-Analyst

Alexander Kubsch zufolge sei die Frage nicht mehr ob, sondern wie

schnell sich SaaS durchsetzen wird.

Analysten zum SaaS-Markt

Glaubt man Marc Benioff, CEO von Salesforce.

com, sind die Tage der herkömmlichen Lizenz-

geschäfte gezählt.
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Deutschland Online setzt auf IPv6
Wegen kna e IP 4-Ad e en geben B nd nd EU je Ga

Aktuelle Betriebssysteme wie

Windows Vista unterstützen von

Haus aus das neue IPv6-Protokoll. Das Internet jetzt immer griffbereit.
Der web'n'walk Stick für Ihr Business: einfach mobil online gehen.

ß Neu: mit der web'n'walk DayFlat für nur 4,95 €/Tag1) die Kosten voll im Griff

ß Günstig: der web'n'walk Stick für nur 1,– €2)

ß Einfach: Plug & Play auf jedem Laptop – auch auf Mac

Jetzt zu Ihremweb'n'walk Tarif unter der T-Mobile Kurzwahl 2828 zubuchen.

Mehr Infos: www.t-mobile.de/business

1) Mindestvertragslaufzeit 3 Monate. Zum Preis von 4,95 €/Tag buchbar, z.B. im Tarif web'n'walk Plus (9,– €/Monat, Mindestvertragslaufzeit 24 Monate). Bei Buchung der web'n'walk DayFlat entfällt das Volumen der voreingestellten Option

web'n'walk Medium. Das Abrechnungsintervall beginnt um 0 Uhr und endet um 24 Uhr. Besteht die Verbindung nach 24 Uhr weiter, werden 4,95 € für weitere 24 Stunden berechnet. Gilt nur im Inland mit unbegrenztem Nutzungsvolumen für

ein- und ausgehenden paketvermittelten Datenverkehr. Die Nutzung von Voice over IP und Instant Messaging ist nicht möglich. Das Angebot ist mit den zugrunde liegenden Konditionen zunächst befristet bis zum 31.07.2008. 2) Angebot gilt

bei Abschluss eines 24-Monats-Vertrages im Tarif web'n'walk Plus mit einer monatlichen Grundgebühr von 9,– € und gleichzeitiger Buchung der web'n'walk DayFlat, vgl. Fußnote 1).

web'n'walk

DayFlat
ins Internet

4,95€/Tag
1)
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